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Münzen Konrads I., die Cappe in seinem Werk über die 
Münzen der deutschen Kaiser und Könige des Mittelalters 
abgebildet und beschrieben hat, in Wahrheit nur zwei, 
bereits vorher bekannte, diesem Herrscher zuzuweisen sind.

M. Kr.
372. In den Atti del R. istituto Veneto di scienze, 

lettere ed arti tomo LXIII, disp. sesta, p. 749—55 bespricht 
N. Papadapoli, Monete trovate nelle rovine del Campa­
nile di S. Marco, einen Fund meist deutscher Münzen 
aus dem 15. und 16. Jh., die nicht uninteressante Schlüsse 
auf den Handel Venedigs mit Deutschland gestatten.

B. Schm.
373. A. Ferretto, Una lapide Pisana nel palazzo 

di S. Giorgio (Giornale storico e letterario della Liguria 
anno V, fase. 3—6) behandelt und ergänzt eine bei Gelegen­
heit der Wiederherstellung des Palastes von S. Giorgio auf 
einem eingemauerten Stein entdeckte, lückenhafte In­
schrift; sie bezieht sich darnach auf den Bau des Castells 
Lerici durch Pisa im November 1255, das Genua alsbald 
1256 einnahm und zerstörte; bei dieser Gelegenheit wäre 
dann der Stein, der manche neue Angaben über Pisaner 
Podesta und andere Beamte enthält, als Triumphzeichen 
nach Genua gekommen und später einmal eingemauert 
worden. B. Schm.

374. Vom 1. Heft der Schrifttafeln von Arndt- 
Tan gl ist die vierte Auflage erschienen (Berlin, Grote, 
1904). Sie hat nicht nur durch vier neue Tafeln eine 
willkommene Bereicherung erfahren, sondern auch der Text 
ist durch M. Tangl unter sorgsamer Benutzung fremder 
und auf Grund eindringender, eigener Forschungen viel­
fach erweitert, umgestaltet und berichtigt. Es ist wesent­
lich das Verdienst Tangls, dass die Arndtschen Schrift­
fafeln sich auch in Zukunft als das werthvollste Hilfs­
nuttel des palaeographischen Unterrichts in Deutschland 
bewähren werden. H. Br.

375. Die 15. und 16. Lieferung von Chrousts Mo­
numenta palaeographica bringen in lehrreicher Auswahl 
weitere Proben der S. Galler Schreibschule des 9.—11. Jh. 
Ausser S. Galler Urkunden aus dem Ende des 9. Jh. seien 
besonders erwähnt XV, 5 Autogramm des Notker Balbulus, 

10 die beiden ältesten Bibliothekskataloge von S. Gallen, 
AVI, 6 Poesien Ekkehards IV., XVI, 7 die Annales Sangall. 


